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	Hintergrundinformationen

	Im Herbst 2019 wurde vom Zivilschutzverband Steiermark allen 286 steirischen Gemeinden jeweils eine „Blackout-Arbeitsmappe“ zur Verfügung gestellt. Diese Mappe sollte helfen, die Gemeinden bestmöglich auf ein Blackout vorzubereiten. Die Themen-Struktur dieser Arbeitsmappe wurde in den Blackout-Vorsorgeplan übernommen. Die Gemeinden sollten sich mit Hilfe der Arbeitsmappe und einer Onlineversion (https://www.zivilschutz.steiermark.at/blackout.html) mit dem Thema „Blackout“ auseinander setzen und am Ende des Prozesses den Blackout-Vorsorgeplan gestalten, der dann dem „Steir. Kat.Plan online“ hinzugefügt wird.



	Begriffsbestimmungen

	Unter einem Blackout wird ein überregionaler, länger andauernder Strom- und Infrastrukturausfall verstanden, die Dauer geht über den Zeitraum von 12 Stunden hinaus.





Maßnahmen - Notizen
Zeitlicher Ablauf
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